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Jungen 15 1. Kreisklasse

SG 1946 Hüttenfeld II : TV 1891 Bürstadt III 
Sonntag, 17.03.2024, 10:00 Uhr

Weber fixiert zwei Punkte für die SG 1946 Hüttenfeld II

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der SG 1946 Hüttenfeld II am
Sonntagvormittag in den Armen: Nach rund 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 6:4-Endstand (21:17 Sätze) in der Jungen 15 1. Kreisklasse Partie gegen den TV 1891
Bürstadt III gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie der TV 1891 Bürstadt III nicht in
Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielern antreten musste.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Nur einen Satz verloren Czermak / Ehret beim 11:6, 11:6, 4:11, 11:8
gegen Helms / Eberle und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Auf dem falschen Fuß
erwischte Miro Weber seinen Gegner David Eberle beim eher ungefährdeten Triumph ohne
Satzverlust. Lange umkämpft war derweil das Spiel zwischen Nils Czermak und Tobias Helms, ehe
sich der Spieler der SG 1946 Hüttenfeld II mit 11:5, 11:6, 9:11, 13:15, 11:9 durchsetzen konnte. Das
war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Beim 0:3 gegen Klara Roesner fand indessen Nico Ehret
von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man
neidlos anerkennen. In toller Verfassung präsentierte sich Jannis Wolf im ersten Satz. Danach lief es
so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Tobias Helms. Einen
extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 3, der erst nach 44 Bällen endete und von Wolf
verloren wurde. Nils Czermak bekam seine Gegnerin Klara Roesner beim deutlichen 7:11, 6:11, 9:11
nicht richtig in den Griff. Nachdem beide Spieler die Schläger im Duell gekreuzt hatten, hieß der
Spielstand des Mannschaftskampfes 3:3. Es war ein langes Spiel, bis Jannis Wolf seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen David Eberle hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Mit 3:1 hatte Nico Ehret im Spiel gegen Tobias Helms, das im Vorfeld als offen
eingestuft werden konnte, die Nase vorn. 11:19 (Ehret) bzw. 19:25 (Helms) lautet die bisherige
Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Nils Czermak hatte gegen David Eberle bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme und
bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Zu guter Letzt ging es dann
zum letzten Einzel an den Tisch. Miro Weber konnte im Spiel gegen Klara Roesner einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Dieser Sieg war somit der 12. Sieg von
Weber seit Beginn der Serie, während er bislang 17 Einzel verlor. Damit war das letzte Match des
Tages im Kasten und der Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für die SG 1946 Hüttenfeld II
beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 24.03.2024 gegen den
TV 1891 Bürstadt IV, während der TV 1891 Bürstadt III am 23.03.2024 gegen die SG Gronau antritt.

 Statistik:
 SG 1946 Hüttenfeld II

Doppel: Czermak / Ehret 1:0 
Einzel: N. Czermak 2:1, N. Ehret 1:1, M. Weber 2:0, J. Wolf 0:2 

 TV 1891 Bürstadt III
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Doppel: Helms / Eberle 0:1 
Einzel: K. Roesner 2:1, T. Helms 1:2, D. Eberle 1:2


